
 

 

Berliner Werkstatt Partizipative Forschung 1.3.2019 

 

Workshop: Der Weg zu guter Zusammenarbeit in partizipativer Forschung  

 

 

 

 

 

Kommentiertes Fotoprotokoll des Workshops:  

Der Weg zur partizipativen Zusammenarbeit 

 

 

Projektbeispiel: Wohnen für Menschen mit komplexer Behinderung und pflegerischem 
Unterstützungsbedarf 

 

Zielsetzung: 

 Sicherstellung der Ausübung von Wahlmöglichkeiten des Wohnens für Menschen mit 
komplexer Behinderung und pflegerischem Unterstützungsbedarf  

 Verankerung des Anspruchs lt. UN-BRK 

 Zentraler Ausgangspunkt: „Wunsch/Wille der Person“  
(vs. institutionelle Entscheidung; Stellvertreter/-innenentscheidungen) 

 

„Wahlmöglichkeit“ beinhaltet:  

 Ermittlung des Wohnwunsches  

 Schwerpunkt: Erprobung und Weiterentwicklung von Methoden und 
Instrumenten (z.B. Persönliche Zukunftsplanung) 

 Umsetzung des Wohnwunsches  
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Klärungsbedarf: 

 Rollenvielfalt: Rollenklärung, Vorbereitung, Gaststatus 

 Setting: Tischanordnung, Essen – Arbeiten, Gruppenarbeit 

 Arbeitsauftrag: Themenreduzierung, Visualisierung 
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Vorerfahrungen mit inklusiv arbeitenden Gruppen: 

 



 

 

 4 

Fazit des Workshops: 

 

Partizipation zeigt sich vor allem auf der Ebene der direkten Interaktion und muss auf der Ebene 
evaluiert und reflektiert werden, um die vielfach impliziten Vorannahmen von den 
Gestaltungsmöglichkeiten der Anderen und dadurch beeinflusste Interaktionen sichtbar werden zu 
lassen. Im Projekt hat die Videoaufzeichnung und -auswertung in Anlehnung an die Methode des 
Video Home Trainings wichtige Impulse ermöglicht. 

 


